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Die Wahl zum Obmann ist für 
mich eine große Ehre und zu-
gleich eine Verantwortung, der 
ich mich mit Respekt und Tat-
kraft  stelle. Ich bin überzeugt: 
nur durch off ene Kommunika-
ti on, gegenseiti ges Vertrauen 

und klare gemeinsame Ziele können wir unseren 
Verband stärken und weiterentwickeln.
Mir ist wichti g, dass wir als Team zusammen-
arbeiten – praxisnah, lösungsorienti ert und mit 
einem Blick für das große Ganze. Ich verstehe 
meine Rolle als Obmann nicht nur als Sprecher, 
sondern vor allem als Zuhörer, Koordinator und 
Unterstützer.
Ich freue mich auf einen off enen Austausch, auf 
Ihre Anregungen und Ideen und darauf, gemein-
sam mit Ihnen die Zukunft  unseres Verbandes 
akti v zu gestalten.
Vielen Dank für Ihr Vertrauen – und auf eine gute 
Zusammenarbeit!

Bgm. Franz Popp, Obmann

Als ich 2020 erstmals als neu-
er Bürgermeister die Marktge-
meinde Neudorf im Land um Laa 
vertreten durft e, stellte ich die 
Frage, was eigentlich mit den 
geplanten Wertstoff zentren sei. 
Das Thema war etwas aus dem 

Blickfeld gerutscht, da es unter den betroff enen 
Gemeinden verschiedene Auff assungen dazu gab. 
Tatsache war aber, dass fast keine Gemeinde ein 
genehmigtes Sammelzentrum hatt e, bzw. jede 
einzelne Gemeinde viel bis sehr viel Geld für die-
se Genehmigung investi eren hätt e müssen.
So starteten wir das Projekt neu. Nach vielen 
arbeitsreichen Sitzungen bin ich sehr stolz, dass 
uns miteinander diese zukunft sweisende Investi -
ti on gelungen ist und die beiden neuen WSZ im 
September in Betrieb gehen werden. Fit für die 
Herausforderungen der Abfallwirtschaft  für die 
kommenden Jahrzehnte.

Bgm. Stephan Gartner, Obmann-Stv.

Den Worten unserer Obleute 
kann ich mich nur anschließen. 
Das Projekt WSZ ist ein zukunft s-
weisender Schritt  in Richtung 
Kreislaufwirtschaft . 
Ich danke dem neuen Vorstand 
für ein konstrukti ves Miteinan-

der und wünsche dem neuen Obmann alles Gute 
für seine Aufgaben. 

Ch. Muck, Geschäft sführer
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Zukunft gestalten
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Neuer Obmann gewählt
Nach fast 7 Jahren fand nun ein Wechsel an der Spitze des GAUL 
statt  – ein neuer Obmann wurde gewählt.

Am 27.3. fand die Verbandsversammlung des Abfallverbandes 
Laa statt . Dabei wurde Bgm. Franz Popp (Gemeinde Gaubitsch) 
zum neuen Verbandsobmann gewählt.  Unterstützt wird er von 
seinem – ebenfalls neu bestellten – Stellvertreter Bgm. Stephan 
Gartner (Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel). Eine gute 
Zusammenarbeit der Gemeinden mit dem Verband ermöglicht 
also auch in Zukunft  eine nachhalti ge Abfallwirtschaft .

Der neue Vorstand und Verband setzen sich nun zusammen aus:
• Bgm. Franz Popp (Gemeinde Gaubitsch) - Obmann
• Bgm. Mag(FH) Stephan Gartner 
 (Marktgemeinde Neudorf im Weinviertel) - Obmann-Stv.
• Bgm. Josef Kerbl (Gemeinde Fallbach)
• Bgm. LAbg. Ing. Manfred Schulz (Gemeinde Gnadendorf)
• Bgm. Sonja Platzer (Marktgemeinde Großharras)
• Bgm. Brigitt e Ribisch, M.A. (Stadtgemeinde Laa/Thaya)
• Bgm. Daniel Fröschl (Marktgemeinde Staatz)
• Bgm. Ing. Johannes Denner (Marktgemeinde Stronsdorf)
• Bgm. Matt hias Hartmann, M.A. (Gem. Untersti nkenbrunn)
• Bgm. Manuela Leisser (Gemeinde Wildendürnbach)

Dank an die ehemalige Obfrau

Da die bisherige Obfrau, Bgm. Karin Gepperth, nicht mehr für 
die Gemeinderatswahl kandidierte, endete auch ihre Zeit beim 
GAUL. Unter ihrer Amtszeit von 2018 bis 2025 wurden viele 
Projekte gestartet: Unter anderem wurde die Möglichkeit für 
Haushalte geschaff en, eine Altpapiertonne zu beantragen. Die 
Geschirrmobile wurden erneuert und mit neuen Spülern ausge-
statt et. Die beiden gemeindeübergreifenden Wertstoff zentren 
wurden beschlossen und werden derzeit realisiert. 

Der neue Obmann sowie Geschäft sführer Christi an Muck dank-
ten Karin Gepperth im Namen des gesamten Vorstands und aller 
MitarbeiterInnen für ihr Wirken und ihr persönliches Engage-
ment für den GAUL.
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Gemeinsam für eine saubere Umwelt
Bei der NÖ-weiten Aktion "Wir halten NÖ sauber" haben durch das Aufsammeln von 
Abfällen aus der Natur sowohl die Umwelt als auch einige der Teilnehmer gewonnen! 

Beeindruckendes Engagement zeigten 
auch heuer zahlreiche Vereine, Schu-
len und Familien, die bei der "Früh-
jahrsputz-Akti on" teilgenommen hat-
ten. Der GAUL unterstützt jedes Jahr 
die Helferinnen und Helfer mit Hilfs-
mitt eln wie Sammelsäcke, Handschu-
he und Warnwesten. 

Gemeinsam macht es noch mehr Spaß 
– und unser direktes Umfeld wird wie-
der ein Stück lebenswerter. Es wurden 
Abfälle aus der Natur aufgesammelt 
und somit auch wertvolle Rohstoff e in 
den Recycling-Kreislauf gebracht.

Unter den Teilnehmenden wurden wieder nachhalti ge 
Preise verlost: Heuer stellte der GAUL in Kooperati on 
mit den NÖ Umweltverbänden Obstbäume als Gewinn 
zur Verfügung! 

Wir gratulieren folgenden Gewinnern:
• Andreas Böck und Familien aus Patzenthal
• Volksschule Großharras
• Kinder akti v Ameis
• DEV Kleinbaumgarten

...und bedanken uns natürlich auch herzlich bei allen 
anderen Teilnehmenden am Frühjahrsputz 2025!

Beeindruckende Bilanz...

• über 700 Frühjahrsputzakti onen 
in ganz Niederösterreich

• fast 40.000 freiwillige Helferin-
nen und Helfer

• NÖ-weit wurden 2025 bis Ende 
Mai rund 118 Tonnen Abfall aus 
der Natur gesammelt!

Auch für 2026 ist die 
Akti on wieder geplant 
und die Anmeldung
auf unserer Website möglich...

Patzenthal

Kleinbaumgarten

Ameis

Großharras
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Wertstoffzentren (WSZ) in Bau
...noch im Herbst wird eröffnet!
Bis Sie diese Ausgabe des "Kleeblatts" 
in Händen halten, wird sich das Bild 
auf der Baustelle bereits wieder ge-
ändert haben... 

Der Bau der beiden gemeindeüber-
greifenden Wertstoffzentren schrei-
tet zügig voran. Bis Ende August sol-
len die Arbeiten abgeschlossen sein. 

Der Bau
Die Planung der WSZ erfolgte durch 
die Fa. ÖSTAP, die Bauausführung 
übernimmt die Fa. Schüller Bau. 

Begonnen wurde Mitte Dezember 
2024 in Laa/Thaya jedoch zunächst 
mit Grabungsarbeiten zur archäolo-
gischen Begutachtung. Da der Bau-

grund auf historischem Boden liegt, 
wurden Schürfungen durchgeführt – 
es kamen jedoch keine archäologisch 
bedeutenden Funde zu Tage. 

Der tatsächliche Baubeginn konnte 
somit im Jänner 2025 starten. An den 
beiden Baustellen wurde Zug um Zug 
parallel gearbeitet. Die Fundamentie-
rung des WSZ WEST war Mitte März 
abgeschlossen, Anfang Mai war die 
Dachgleiche erreicht. 

Am Gelände des WSZ OST wird außer 
dem Wertstoffzentrum auch noch 
eine Lagerhalle errichtet. Dort wer-
den künftig auch die GAUL-Geschirr-
mobile untergebracht sein. 

Die künftigen WSZ-Betriebsfahrzeuge 
werden umweltfreundlich über eine 
PV-Anlage geladen.



5

Gleichenfeier

Am 21.5.2025 fand – nach einer Führung durch das 
WSZ WEST – die offi  zielle Gleichenfeier im WSZ OST in 
Laa/Thaya statt . 

Obmann Bgm. Franz Popp und GF Ch. Muck konnten die 
Bürgermeister:innen und Mitarbeiter:innen der GAUL-
Gemeinden, zahlreiche Stadt- und Gemeinderäte sowie 
Vertreter  und Arbeiter der bauausführenden Firmen und 
des Entsorgers am WSZ-Gelände begrüßen. 

Das noch off ene Dach 
zierte ein geschmückter 
Baum. Nach dem Glei-
chen-Spruch von Lehr-
ling Mario und dem tra-
diti onellen Wurf eines 
geleerten Glases, wurde 
auf einen weiterhin gu-
ten Baufortschritt  ange-
stoßen.

Eröffnung Ende September

Die Eröff nungsfeier ist für Ende September 2025 geplant, 
zu der wir Sie schon jetzt herzlich einladen!
Über Termin und Ort der Veranstaltung informieren wir 
Sie rechtzeiti g auf unserer Website bzw. erhalten Sie die 
Einladung mit Ihrer persönlichen WSZ-Berechti gungskarte 
(Infos zur Beantragung auf Seite 7).

        gaul-laa.at GAUL/Abfallverband Laa



Premium Hersteller für Landwirtschaft, Kommunen & Bau

HB-BRANTNER.at

6

Fakten und Infos

2 Wertstoffzentren im GAUL Verbandsgebiet:

• WSZ OST bei Laa/Thaya 
 (Ortsausfahrt Ungerndorfer Straße)
• WSZ WEST bei Stronsdorf 
 (an der L20, Kreuzung Unterschoderlee)

8 teilnehmende Gemeinden:

Fallbach, Gaubitsch, Großharras, Laa/Thaya, Neudorf im 
Weinviertel, Staatz, Stronsdorf, Untersti nkenbrunn

Alle privaten Haushalte dieser Gemeinden haben die 
Möglichkeit eine kostenlose Berech� gungskarte zu be-
antragen – dazu einfach anmelden auf www.gaul-wsz.at 
(nähere Infos siehe Seite 7)

Großzügige Öffnungszeiten:

Einfahrt mitt els Berechti gungskarte in beide WSZ:
Montag bis Samstag – von 05:00 bis 22:00 Uhr 
(geschlossen: Sonn- und Feiertage, sowie 24.12. & 31.12.)

Übernahme von Problemstoffen 
und kostenpflichtigen Abfällen:

WSZ OST (Laa): 
• Dienstag 9:00 - 10:00 und 17:00 - 19:00 Uhr 
• Freitag 14-tägig (alle geraden Wochen)
 14:00 - 18:00 Uhr

WSZ WEST (Stronsdorf):
• Mitt woch 9:00 - 10:00 und 17:00 - 19:00 Uhr 
• Freitag 14-tägig (alle ungeraden Wochen) 
 14:00 - 18:00 Uhr

Informati onen, welche Abfälle zu den Pro-
blemstoff en sowie zu kostenpfl ichti gen 
Abfällen zählen, sowie laufend ergänzte 
Neuigkeiten zu den GAUL-Wertstoff zen-
tren, fi nden Sie auf unserer Homepage 
unter News bzw. unter dem Menüpunkt: 

www.gaul-laa.at/wsz

Nach einer kurzen Übergangsphase werden die bisherigen 
ASZ (Altstoff sammelzentren / "Umwelthalle", "Bauhof") in 
den 8 Gemeinden (Fallbach, Gaubitsch, Großharras, Laa/
Thaya, Neudorf im Weinviertel, Staatz, Stronsdorf, Unter-
sti nkenbrunn) dann geschlossen.



In den beiden neuen WSZ werden Sammelbehälter für unterschiedliche Abfallarten zur Verfügung 
stehen – unter anderem für:

Ab Juli ist die Beantragung der 
kostenlosen WSZ-Berechtigungskarte
für private Haushalte möglich!
Wer kann eine Karte beantragen?

Alle privaten Haushalte (Haupt- und Nebenwohnsitz) 
der Gemeinden Fallbach, Gaubitsch, Großharras, Laa/
Thaya, Neudorf im Weinviertel, Staatz, Stronsdorf und 
Untersti nkenbrunn können 1 kostenlose, elektronische 
Berechti gungskarte beantragen. 

Wo kann ich diese beantragen?

Die Anmeldung ist ab sofort auf www.gaul-wsz.at mög-
lich. Bei Fragen stehen wir im Büro des GAUL gerne zur 
Verfügung (telefonisch 02522/84300 oder per E-Mail 
wsz@gaul-laa.at). Die angeforderten Karten werden ab 
Mi� e August versendet. 

Wofür benötige ich die Karte?

Mit der Berechti gungskarte ist die Einfahrt durch die 
Schrankenanlage in das WSZ OST/Laa und WSZ WEST/
Stronsdorf immer von MO bis SA von 05:00 bis 22:00 
Uhr möglich.
Kostenpfl ichti ge Abfälle (Reifen, Bauschutt ,..) werden 
über diese Karte abgerechnet - Achtung: Abgabe von 
kostenpfl ichti gen Abfällen und Problemstoff en an 2 Ta-
gen pro Woche zu fi xen Zeiten (siehe Seite 6)!

Der Verlust der Karte ist sofort dem GAUL zu melden 
(Für die Ausstellung einer Ersatzkarte wird ein Kosten-
ersatz von € 50,- verrechnet).

Bestellung online auf 

www.gaul-wsz.at

Was kann ich ins WSZ bringen?
Kreislaufwirtschaft  steht im Mitt el-
punkt unserer Bemühungen, um die 
Ressourcen unserer Erde zu scho-
nen. In unseren Abfällen stecken 
zahlreiche Wertstoff e! Um diese im 

Recycling-Kreislauf zu halten, müssen 
unsere Abfälle getrennt gesammelt 
werden – nur so wird Wiederverwer-
tung möglich. Abfälle die im Rest- bzw. 
Sperrmüll landen, kommen in die 

Müllverbrennung  – das ist kostenin-
tensiv (und wird zukünft ig durch CO2-
Besteuerung noch teurer werden) 
und es gehen viele wertvolle Rohstof-
fe verloren. 

• Druckerpatronen
• Elektro-Kleingeräte 
• Elektro-Großgeräte
• Kühl- & Klimageräte
• Bildschirmgeräte
• Batt erien
• Akkus
• Leuchtstoff -/Energiesparlampen
• Speisefett  (NÖLi)
• Grasschnitt  & Laub
• Baum- & Strauchschnitt 

• Lacke, Farben
• Chemikalien
• Säuren
• Laugen
• Pfl anzenschutzmitt el
• Druckgasverpackungen
• Altöl        (     ab 10l)
• Feuerlöscher
• Bauschutt  (max. 1 Kübel)
• Reifen 
• .....

• Altholz behandelt (NEU!)
• Altholz unbehandelt (NEU!)
• Altmetall
• Altpapier
• Karton
• Sperrmüll
• Kunststoff folien
• Kunststo�  anister
• Hartkunststoff e (NEU!)
• Flachglas (NEU!)
• Matratzen & Teppiche (NEU!)
• Verpackungsstyropor
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Übernahme unter Aufsicht – siehe gesonderte Öff nungszeiten;         kostenpfl ichti g



oesterreich-sammelt.at

Mehr Infos zum Sammeln, 
Trennen und 
Recyceln auf

Nicht immer ist alles so klar 
und eindeutig – Bei Fragen hilft 
die Abfallberatung der eigenen 
Gemeinde bzw. beim Abfallwirt-

schaftsverband.

WEISS-
GLAS

ALT-
PAPIER

GELBE
TONNE

GELBE
TONNE

ALT-
PAPIER

GELBE
TONNE

ALT-
PAPIER

GELBE
TONNE

ALT-
PAPIER

Weißt du, 
in welche 
Tonne wir 
gehören?

 Frag die Abfall-
beratung in deiner 

Umgebung. Die 
sind wahre Abfall- 

    profis.

Joe Kurt ist sich nicht ganz sicher, 
wohin er gehört.

Wenn auch du dir mal unsicher bist:

Wichtig: Nur Verpackungen, die richtig 
gesammelt und getrennt werden, 
können auch recycelt werden.

Da 
bin ich
richtig!

VERPACKUNGEN 
RICHTIG SAMMELN:

FRAG NACHFRAG NACH

Wer die richtige Ansprechperson in deiner 
Umgebung ist, erfährst du bei deiner 
Gemeinde oder Umweltberatungsstelle.

WAS, WENN ICH 
NOCH FRAGEN 
HABE?
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Neues Ratten-Monitoring-System 
Ratt en sind sehr intelligente Tiere, aber nicht gern gese-
hen – sie können durch ihre Fraßtäti gkeiten große Schä-
den anrichten und eine Vielzahl an Krankheiten auslösen-
de Keime übertragen.

Rattenbekämpfung auf Gemeindeflächen

Zwei Gemeinden haben seit heuer in Zusammenarbeit mit 
dem GAUL und der Fa. Abionova ein großfl ächiges Monito-
ring-System auf Gemeindefl ächen installiert. 
Die schwarzen Köder-Sicherheitsboxen sind mit Lockmit-
teln bzw. Gift ködern ausgestatt et und sollen Ratt enbefall 
aufzeigen bzw. bekämpfen. Die Stati onen sind an neu-
ralgischen Punkten monti ert und werden monatlich von 

befugtem Fachpersonal der Fa. 
Abionova kontrolliert und do-
kumenti ert.

Die Stati onen sind nur für Schad-
nager zugänglich und stellen so-

mit keine Gefahr für Kinder oder 
Hausti ere dar. Dennoch dürfen die 

Boxen nicht berührt bzw. entf ernt 
werden!

Vorsorgemaßnahmen durch Bürger:innen

Parallel zu den Maßnahmen der 
Gemeinde, ist jedoch auch jeder 
private Liegenschaft seigentü-
mer gesetzlich verpfl ichtet, die 
Vermehrung von Ratt en zu ver-
meiden.

Ratt en vermehren sich beson-
ders gut, wenn sie leichten Zugang 
zu Nahrungsmitt eln haben, daher:

 Richti g komposti eren: im Garten gehören Speise-/
Fleischreste in einen geschlossenen Komposter. Eine 
Biotonne für Küchen- & Gartenabfälle ist empfehlens-
wert.

 Tierfutt er in geschlossenen Behältern au� ewahren. 

Bei Ratt enbefall auf der Liegenschaft  sind umgehend Maß-
nahmen zu veranlassen. Bekämpfungen von Schadnagern 
dürfen nur durch eine konzessionierte Fachfi rma durchge-
führt werden (> Bedarfsmeldung bei der Gemeinde oder 
beim GAUL).
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Von Jänner bis Ende März lief bei den 5 Wein-
viertler Abfallverbänden ein gemeinsames 
Gewinnspiel zum Thema Alttextilien. 
Aus allen Einsendungen von Fotos und Videos 
mit dem "Weinviertler Altkleidersack" wurden 
die Gewinner gezogen...

Die Gewinner
des "Weinviertler Altkleidersack"-Gewinnspiels stehen fest!

GAUL-Obmann-Stv. Stephan Gartner, GF Ch. Muck und Abfallberaterin 
Karin Schild überreichten die Preise an die strahlenden Gewinner

Der Hintergrund der Initiative...

Umweltschutz 
beginnt im Kleiderschrank!

Die richti ge Entsorgung von Altt exti lien ist ein großer 
Beitrag zum Umweltschutz. In unseren ausgemuster-
ten Altkleidern stecken viele wertvolle Ressourcen, die 
durch Wiederverwendung (Second-Hand) bzw. auch 
Wiederverwertung (Recycling) im Kreislauf gehalten 
werden können. Die europäischen Nachhalti gkeitsziele 

zur Kreislaufwirtschaft  werden auch Texti lien stär-
ker in den Focus nehmen. 

Da die Texti lindustrie, die hauptsächlich in Billig-
lohnländern stati oniert ist, unter fragwürdigen 

Umwelt- und Arbeitsbedingungen Unmengen 
an Kleidung produziert, sollte besonders das 

Thema "Fast-Fashion" beachtet werden. Je-
des Teil, das NICHT neu im Geschäft  gekauft  
wird, hilft  unserer Umwelt und somit unse-
rem eigenen Lebensraum am meisten!

Auch zu diesen Themen fi nden Sie auf der 
GAUL Website viele Informati onen....

die Gewinner gezogen...

...und der Hauptpreis ging an eine Teilnehmerin aus dem GAUL-Ver-
bandsgebiet, die ein originelles Video eingeschickt hatt e: 

Einen Gutschein für "Tafeln im Weinviertel" für 
zwei Personen hat Fr. Tanja Scharf aus Laa/Thaya 
gewonnen! 

Zwei weitere Gewinnerinnen – Fr. Birgit-Schuster-Denner und Fr. Sylvia 
Bernscherer – freuen sich über regionale Genusspakete.
Wir gratulieren allen sehr herzlich und bedanken uns für die zahlrei-
chen Einsendungen!



Bitte geben Sie Glasverpackungen zum Altglas. 
Ausgelöffelt und ausgeleert, getrennt nach Weißglas und Buntglas.

Hier sehen Sie 
wie man Glas richtig 
entsorgt als Film:
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So einfach geht Abfallvermeidung!

Richti ge Abfalltrennung ist wichti g, um die enthaltenen 
Wertstoff e recyceln zu können und so die (Primär-)Rohstoff e 
unserer Erde zu schonen.
Noch wertvoller ist jedoch die Abfallvermeidung – denn: Wo 
kein Abfall entsteht, muss erst gar nicht überlegt werden 
wohin mit dem Müllberg!

Je weniger Abfall jeder produziert, um so weniger müssen wir Müllberge loswerden!

Kennen Sie das auch? Bei jeder Shoppingtour kommt man 
mit einer oder mehreren Tragetaschen nach Hause zurück... 
da sammelt sich in kurzer Zeit eine große Menge an! Und 
auch wenn die früher genutzten Plasti ksackerl verboten 
wurden – auch die Papiertaschen landen dann irgendwann 
im Abfall (bestenfalls in der Altpapiertonne). 

Vermeiden lässt sich dies kinderleicht: 
Einfach zum nächsten Einkauf von zu 
Hause einen Einkaufskorb oder eine 
stabile Tragetasche mitneh-
men und bei der Kassa dan-
kend auf ein neues Sackerl 
verzichten – funkti oniert so-
wohl im Lebensmitt elhandel 
als auch im Bekleidungsge-
schäft ! 

Extra-Tipp:
Gehört in jede Handtasche und ist so 
immer dabei: eine faltbare Baumwoll- oder Kunst-
sto�  asche!



Lithium-Batterien/Akkus sind kleine Energie-kraftwerke, die den rei-
bungslosen Betrieb vieler Elektrogeräte ermöglichen. 

Je nach Batterie-Typ können sie neben wichtigen Rohstoffen wie 
Nickel, Mangan, Kobalt, Kupfer oder Lithium auch Quecksilber und 
andere Schwermetalle enthalten, die giftige Emissionen verursachen. 

„Aus diesem Grund haben Batterien und Akkus – egal welcher Art 
– nichts im Restmüll und auch nichts in der Umwelt verloren“, be-
tont Mag. Elisabeth Giehser, Geschäftsführerin der Elektroaltgeräte
Koordinierungsstelle (EAK). Sie weist auch dezidiert auf die beson-
dere Sorgfalt hin, die bei Lithium-Batterien/Akkus angewendet wer-
den muss. Denn durch die charakteristisch hohen Spannungen und
Energiedichten, die Lithium-Batterien/Akkus aufweisen, kann es in
Kombination mit großer Hitze, mechanischen Einwirkungen oder
Kurzschlüssen zu einer unkontrollierten Reaktion mit akuter Brand-
gefahr kommen.

„Auf all diese Gefahren müssen wir die Verbraucherinnen und Ver-
braucher vermehrt hinweisen, in der Hoffnung, dass die Bequemlich-
keit vom gestärkten Verantwortungsgefühl besiegt wird und Batterien 
nicht mehr im Restmüll landen“, so Mag. Giehser.

Lithium-Batterien & Akkus
Sorgfältig behandeln, getrennt sammeln, 
richtig entsorgen

Folgende Maßnahmen sind 
bei Lithium-Batterien/Akkus 
empfehlenswert

Passendes Ladegerät

be
ac

ht
e!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind recyclebar

Nicht in den Restmüll werfen

ve
rm

ei
de

!

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben

Detaillierte Informationen: elektro-ade.at 

Ab jetzt gilt: 25 Cent Pfand  
auf alle Kunststoffflaschen und 
Metalldosen für Getränke – und 
für die leeren Verpackungen
wieder zurück. Mehr auf 
www.recycling-pfand.at

Die Verordnung des Klimaschutzministeriums  
regelt alle Details des Pfandsystems. 
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WERT!
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Einweg-Pfand

Rund 255 Millionen Pfandgebinde wurden in den ersten 
drei Monaten in Umlauf gebracht, davon 36 Millionen 
erfolgreich retourniert. Ziel ist, jährlich 2,2 Milliarden Fla-
schen und Dosen zurück in den Kreislauf zu führen und im 
ersten Jahr eine Rücklaufquote von 80 Prozent zu errei-
chen, die bis 2027 auf 90 Prozent gesteigert werden soll. 

Die Kennzeichnung der Einwegpfand-Produkte ist genau 
geregelt: Man erkennt diese am österreichischen Pfand-
Logo oberhalb des Strichcodes. Der Pfandbetrag beträgt 
für alle Einwegpfand-Verpackungen einheitlich 25 Cent. 

Bis alle Getränkeflaschen/dosen auf das Einwegpfand um-
gestellt sind, gilt also: genau schauen und Gebinde mit 
Pfandlogo zurückbringen. Wichtig: das Etikett muss gut 
lesbar und die Flasche/Dose unzerdrückt sein (wird erst 
im Automaten zerkleinert).

Weitere Infos auf www.recycling-pfand.at

Seit Jahresbeginn werden Einweg-Getränke- 
Flaschen und -Dosen laufend auf das Pfandsys-
tem umgestellt – ein bedeutender Schritt Richtung 
Kreislaufwirtschaft!
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Im Büro des GAUL beantworten wir täg-
lich telefonisch und per E-Mail Fragen zum 
Thema Abfall. 

Unsere Abfallberaterin besucht jedoch 
auch immer wieder Schulen, um den Kin-
dern in einem Workshop das Thema Abfall 
näher zu bringen. Spielerisch lernen die 
Schülerinnen und Schüler über Umwelt-
schutz, Abfallvermeidung und die richti ge 
Abfalltrennung.

Bürgermeister Franz Popp freute sich be-
sonders, als neuer GAUL-Obmann auch in 
seiner Gemeinde der Direktorin und den 
Pädagoginnen einen "AnTONNIa Schul-
koff er" überreichen zu können. Damit 
können die Kinder auch nach dem Abfall-
Workshop das Thema spielerisch wieder-
holen.

Der GAUL organisiert für die 
Gemeinden die Koordinati on 
der Prüfpfl ichten – dazu zäh-
len die Überprüfungen der 
Spielplätze, Tore.. der Ge-
meinden sowie der Schulta-
feln und Turngeräte. 
Zuständig ist dafür unsere 
Mitarbeiterin Petra Bieder, 
die auch die Organisati on der 

Behandlung der Kastanien-
bäume gegen die Miniermot-
te seit vielen Jahren über-
nimmt.

Weitere große Themen des 
GAUL sind Abfallvermeidung 
und Umweltschutz: Früh-
jahrsputz, Sauberhaft e Feste 
(Geschirrmobil)... 

Mehr zu den vielfäl� gen Aufgaben des GAUL: hier auf unserer Website www.gaul-laa.at/ueber-uns

Abfallberatung on Tour

Was macht der GAUL sonst noch alles?
Im Frühjahr tut sich jedes Jahr besonders viel...


